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Remote Storage

Übersicht über die Funktionen von Remote Storage

Wenn Sie über die Funktion Remote Storage verfügen, können Sie Daten von einem
Remote-Speichersystem auf Ihr Speicher-Array importieren.

Was ist die Remote Storage Funktion?

Die Funktion Remote Storage ermöglicht das Importieren von Daten aus einem Remote Storage-System in ein
lokales E-Series Storage-System. Das Remote-System kann ein anderes E-Series System oder ein System
eines anderen Anbieters sein. Diese Funktion ist hilfreich, wenn Sie die Datenmigration mit minimalen
Ausfallzeiten, z. B. bei Geräte-Upgrades, rationalisieren möchten.

Um Remote-Speicher zu verwenden, muss diese Funktion in der Submodell-ID (SMID) aktiviert
sein.

Weitere Informationen:

• "Funktionsweise von Remote Storage"

• "Remote Storage – Terminologie"

• "Remote-Storage-Anforderungen"

• "Anforderungen für Remote Storage Volumes"

Wie importiere ich Daten mit dieser Funktion?

Mit dem Remote Storage Wizard ordnen Sie ein Remote Storage-Gerät (die Quelle für den Datenimport)
einem Ziel-Volume auf dem E-Series System zu. Dieser Assistent ist über das Menü:Speicher[Remote-
Speicher] verfügbar.

Weitere Informationen:

• "Remote-Speicher importieren"

• "Den Fortschritt des Datenimports managen"

Konzepte

Funktionsweise von Remote Storage

Mit der Remote Storage-Funktion können Sie Daten von einem Remote Storage-System
auf ein lokales E-Series Storage-System importieren. Diese Funktion ist hilfreich, wenn
Sie die Datenmigration mit minimalen Ausfallzeiten, z. B. bei Geräte-Upgrades,
rationalisieren möchten.

Zum Konfigurieren der Remote-Speicherfunktion müssen Sie die Hardware einrichten und dann mit System
Manager ein Remote-Speicherobjekt erstellen. Sobald diese Konfiguration abgeschlossen ist, beginnt der
Importvorgang.
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Hardware-Einrichtung

Verwenden Sie den folgenden Workflow, um die Hardwareverbindungen vorzubereiten.

Diese Schritte werden weiter im Benutzerhandbuch für die Remote-Speicherfunktion beschrieben, das im
Dokumentationszentrum E-Serie und SANtricity unter und im "Technischer Bericht Zu Remote-Storage"
verfügbar ist "Remote Storage Volumes: Überblick".

In dem lokalen E-Series Storage-System:

1. Stellen Sie sicher, dass jeder Controller über eine iSCSI-Verbindung zum Remote-Speichersystem verfügt.
Mit dieser Verbindung fungiert das lokale E-Series System als iSCSI-Initiator, der als Host auf dem
Remote-System eingerichtet werden kann.

2. Erstellen Sie ein Zielvolume für den Importvorgang. Stellen Sie sicher, dass das Volume über eine
Kapazität verfügt, die dem Quell-Volume des Remote-Storage-Systems entspricht oder größer ist, über
eine passende Blockgröße verfügt und nicht zugeordnet ist. Siehe "Volumes erstellen".

3. Sammeln Sie den iSCSI Qualified Name (IQN) für das lokale E-Series System von der System Manager-
Schnittstelle aus. Der IQN wird später zum Einrichten des lokalen E-Series Systems als Host auf dem
Remote-Speichersystem verwendet. Wechseln Sie in System Manager zu Menü:Einstellungen[System >
iSCSI-Einstellungen > Ziel-IQN].

Auf dem Remote Storage-System:

1. Richten Sie das lokale E-Series-System mit seinem IQN als Host auf dem Remote-System ein. Stellen Sie
sicher, dass Sie den entsprechenden Host-Typ festlegen:

◦ Wenn es sich bei dem Remote-System um ein Modell der E-Series handelt, siehe "Übersicht über
Hosts und Host-Cluster". Verwenden Sie einen Host-Typ von „Factory Standard“.

◦ Wenn das Remotesystem von einem anderen Anbieter stammt, wählen Sie je nach den verfügbaren
Optionen einen entsprechenden Hosttyp aus.

2. Beenden Sie alle I/OS, heben Sie die Mounten von Dateisystemen ab und entfernen Sie alle Zuweisungen
zu Hosts oder Anwendungen für das Quell-Volume.

3. Weisen Sie das Volume dem neu erstellten lokalen Host des E-Series Storage-Systems zu.

4. Erfassen Sie für das ausgewählte Quell-Volume die folgenden Informationen aus dem Remote-
Speichersystem, damit der Import erstellt werden kann:

◦ Qualifizierter iSCSI-Name (IQN)

◦ ISCSI-IP-Adresse

◦ Die LUN-Nummer des Quell-Volume

Einrichtung von System Manager

Verwenden Sie den folgenden Workflow, um ein Remote-Speicherobjekt für den Import zu erstellen:

1. Ordnen Sie mit dem Remote Storage-Assistenten von System Manager in der Benutzeroberfläche ein
Remote-Storage-Gerät (die Quelle für den Datenimport) auf einem Ziel-Volume auf dem E-Series System
zu. Wenn Sie Fertig stellen wählen, beginnt der Importvorgang.

2. Überwachen Sie den Import aus dem Dialogfeld „Anzeigevorgänge“ oder dem Fenster „Vorgänge in
Bearbeitung“. Bei Bedarf können Sie den Prozess auch unterbrechen und fortsetzen.

3. Wenn der Import abgeschlossen ist, können Sie die Verbindung zwischen Quell- und Ziel-Volumes
unterbrechen oder die Verbindung für zukünftige Importe beibehalten.

2

https://www.netapp.com/pdf.html?item=/media/28697-tr-4893-deploy.pdf
https://docs.netapp.com/us-en/e-series/remote-storage-volumes/index.html
https://docs.netapp.com/de-de/e-series-santricity-118/sm-storage/create-volumes.html
https://docs.netapp.com/de-de/e-series-santricity-118/sm-storage/overview-hosts.html
https://docs.netapp.com/de-de/e-series-santricity-118/sm-storage/overview-hosts.html


Remote Storage – Terminologie

Erfahren Sie, wie Remote Storage-Bedingungen auf Ihr Storage Array angewendet
werden.

Laufzeit Beschreibung

IQN ISCSI Qualified Name (IQN) Identifier, die einen eindeutigen Namen für einen
iSCSI-Initiator oder ein iSCSI-Ziel darstellen.

LUN Logische Gerätenummer, mit der eine logische Einheit identifiziert wird, die einem
Host für den Zugriff angezeigt werden kann.

Remote Storage-System Dem Storage-System, in dem die Daten zu Beginn gespeichert sind. Das Remote
Storage-System kann entweder ein E-Series Modell oder ein System eines
anderen Anbieters sein.

Remote-Storage-Gerät Das physische oder logische Gerät, auf dem die Daten ursprünglich auf dem
Remote-System gespeichert werden. In einem Storage-System der E-Series wird
dies als „Volume“ bezeichnet.

Remote Storage Objekt Ein Objekt mit Informationen, das es dem E-Series System ermöglicht, das
Remote-Storage-System zu identifizieren und eine Verbindung herzustellen.
Diese Informationen enthalten die IQN- und IP-Adressen für das Remote-
Speichersystem. Das Remote-Storage-Objekt stellt die Kommunikation zwischen
dem Remote-Storage-System und dem E-Series System dar.

Remote Storage Volume Standard-Volume auf dem E-Series System, das den Datenzugriff auf ein Remote
Storage-Gerät ermöglicht

Datenmenge Ein Container, in dem Daten gespeichert werden. Dies ist die logische
Komponente, die für den Host für den Zugriff auf die Daten erstellt wurde.

Anforderungen für Remote Storage-Funktionen

Überprüfen Sie vor der Verwendung der Remote-Speicherfunktion die folgenden
Anforderungen und Einschränkungen.

Unterstützte Protokolle

Folgende Protokolle werden unterstützt:

• ISCSI

• IPv4

Aktuelle Informationen zu Support und Konfiguration der E-Series finden Sie unter "NetApp Interoperabilitäts-
Matrix-Tool".
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Hardwareanforderungen

Das E-Series Storage-System muss Folgendes umfassen:

• Zwei Controller (Duplexmodus)

• ISCSI-Verbindungen für E-Series Controller zur Kommunikation mit dem Remote-Storage-System über
eine oder mehrere iSCSI-Verbindungen

• SANtricity OS 11.71 oder höher

• Remote Storage-Funktion in Submodell-ID (SMID) aktiviert

Das Remote-System kann entweder ein E-Series Storage-System oder ein System eines anderen Anbieters
sein. Sie muss Folgendes umfassen:

• ISCSI-fähige Schnittstellen

Einschränkungen

Die Remote-Speicherfunktion verfügt über folgende Einschränkungen:

• Die Spiegelung muss deaktiviert werden.

• Auf dem Ziel-Volume des E-Series Systems dürfen keine Snapshots vorhanden sein.

• Das Ziel-Volume auf dem E-Series System darf vor dem Start des Imports keinen Hosts zugeordnet
werden.

• Auf dem Ziel-Volume des E-Series Systems muss die Ressourcen-Bereitstellung deaktiviert sein.

• Direkte Zuordnungen des Remote-Storage-Volumes zu einem oder mehreren Hosts werden nicht
unterstützt.

• Web Services Proxy wird nicht unterstützt.

• ISCSI-CHAP-Schlüssel werden nicht unterstützt.

• SMcli wird nicht unterstützt.

• VMware Datastore wird nicht unterstützt.

• Ein Upgrade von nur einem Speichersystem im Verhältnis-/Importpaar kann zu einem Zeitpunkt
durchgeführt werden, an dem ein Importpaar vorhanden ist.

Anforderungen für Remote Storage Volumes

Für Importe verwendete Volumes müssen die Anforderungen für Größe, Status und
andere Kriterien erfüllen.

Remote Storage Volume

Das Quell-Volume eines Imports wird als „Remote-Speicher-Volume“ bezeichnet. Dieses Volumen muss die
folgenden Kriterien erfüllen:

• Darf nicht Teil eines anderen Imports sein

• Muss einen Online-Status haben

Nach dem Import erstellt die Controller-Firmware im Hintergrund ein Remote-Speicher-Volume. Aufgrund
dieses Hintergrundprozesses ist das Remote Storage Volume in System Manager nicht verwaltbar und kann
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nur für den Importvorgang verwendet werden.

Nach der Erstellung wird das Remote Storage Volume wie jedes andere Standard-Volume des E-Series
Systems behandelt. Folgende Ausnahmen gelten:

• Kann als Proxys für das Remote-Speichergerät verwendet werden.

• Kann nicht als Kandidaten für andere Volume-Kopien oder Snapshots verwendet werden.

• Während des Imports kann die Data Assurance-Einstellung nicht geändert werden.

• Es können keine Hosts zugeordnet werden, da sie ausschließlich für den Importvorgang reserviert sind.

Jedes Remote-Storage-Volume ist nur einem Remote-Storage-Objekt zugewiesen. Ein Remote-Storage-
Objekt kann jedoch mehreren Remote-Storage Volumes zugewiesen werden. Das Remote Storage Volume
wird anhand folgender Elemente eindeutig identifiziert:

• Objekt-ID für Remote-Storage

• LUN-Nummer des Remote-Speichergeräts

Kandidaten für Zielvolumen

Das Ziel-Volume ist das Ziel-Volume auf dem lokalen E-Series System. Das Ziel-Volume muss die folgenden
Kriterien erfüllen:

• Muss ein RAID/DDP-Volume sein.

• Muss eine Kapazität aufweisen, die dem Remote-Storage-Volume entspricht oder größer ist.

• Es müssen Blöcke vorhanden sein, die mit dem Remote-Storage-Volume identisch sind.

• Muss einen gültigen Zustand (optimal) aufweisen.

• Es können keine der folgenden Beziehungen vorhanden sein: Volume-Kopie, Snapshot-Kopien,
asynchrones oder synchrones Spiegeln.

• Keine Neukonfiguration möglich: Dynamische Volume-Erweiterung, dynamische Kapazitätserweiterung,
dynamische Segmentgröße, dynamische RAID-Migration, dynamische Kapazitätsreduzierung, Oder
Defragmentierung.

• Vor dem Import kann einem Host nicht zugeordnet werden (er kann jedoch nach Abschluss des Imports
zugeordnet werden).

• Flash Read (FRC) kann nicht aktiviert sein.

System Manager überprüft diese Anforderungen automatisch im Assistenten zum Importieren von Remote
Storage. Für die Auswahl des Ziel-Volumes werden nur Volumes angezeigt, die alle Anforderungen erfüllen.

Remote-Storage managen

Remote-Speicher importieren

Verwenden Sie den Assistenten zum Importieren von Remote Storage, um einen
Storage-Import von einem Remote-System auf ein lokales E-Series Storage-System zu
initiieren.

Bevor Sie beginnen

• Das E-Series Storage-System muss so konfiguriert sein, dass es mit dem Remote-Storage-System
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kommunizieren kann.

Die Hardwarekonfiguration wird im Benutzerhandbuch für die Remote-Speicherfunktion
beschrieben, das im Dokumentationszentrum E-Serie und SANtricity unter und im
"Technischer Bericht Zu Remote-Storage" verfügbar ist "Hardware konfigurieren".

• Erfassen Sie für das Remote-Speichersystem die folgenden Informationen:

◦ ISCSI-IQN

◦ ISCSI-IP-Adressen

◦ LUN-Nummer des Remote Storage-Geräts (Quell-Volume)

• Erstellen oder wählen Sie für das lokale E-Series Storage-System ein Volume aus, das für den
Datenimport verwendet werden soll. Siehe "Volumes erstellen". Das Ziel-Volume muss die folgenden
Anforderungen erfüllen:

◦ Entspricht der Blockgröße des Remote-Speichergeräts (dem Quell-Volume).

◦ Verfügt über eine Kapazität, die dem Remote-Speichergerät entspricht oder größer ist.

◦ Zustand optimal und verfügbar

Eine vollständige Liste der Anforderungen finden Sie unter "Anforderungen für Remote Storage-Volumes".

• Empfohlen: Sichern Sie Volumes auf dem Remote-Speichersystem, bevor Sie den Importvorgang starten.

Über diese Aufgabe

In dieser Aufgabe erstellen Sie eine Zuordnung zwischen dem Remote-Storage-Gerät und einem Volume auf
dem lokalen E-Series Storage-System. Wenn Sie die Konfiguration abgeschlossen haben, beginnt der Import.

Da viele Variablen sich auf den Importvorgang und seine Fertigstellungszeit auswirken können,
empfehlen wir Ihnen, zuerst kleinere Importe von „Test“ durchzuführen. Mit diesen Tests stellen
Sie sicher, dass alle Verbindungen wie erwartet funktionieren und dass der Importvorgang in
einem angemessenen Zeitraum abgeschlossen wird.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Speicher[Remote-Speicher].

2. Klicken Sie Auf Remote Storage Importieren.

Ein Assistent zum Importieren von Remote-Speicher wird angezeigt.

3. Geben Sie im Fenster „Quelle konfigurieren“ in Schritt 1a die Verbindungsinformationen ein. Wenn Sie
eine weitere iSCSI-Verbindung hinzufügen möchten, klicken Sie auf Weitere IP-Adresse hinzufügen, um
eine zusätzliche IP-Adresse für den Remote-Speicher hinzuzufügen. Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf
Weiter.
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Felddetails

Einstellung Beschreibung

Name Geben Sie einen Namen für das Remote-Speichergerät ein, um es in der
System Manager-Schnittstelle zu identifizieren.

Ein Name kann bis zu 30 Zeichen enthalten und darf nur Buchstaben,
Ziffern und die folgenden Sonderzeichen enthalten: Unterstrich (_),
Bindestrich (-) und das Hash-Zeichen (#). Ein Name darf keine
Leerzeichen enthalten.

Eigenschaften der
iSCSI-Verbindung

Geben Sie die Verbindungseigenschaften des Remote-Speichergeräts ein:

• ISCSI Qualified Name (IQN): Geben Sie den iSCSI-IQN ein.

• IP-Adresse: Geben Sie die IPv4-Adresse ein.

• Port: Geben Sie die Portnummer ein, die für die Kommunikation
zwischen den Quell- und Zielgeräten verwendet werden soll.
Standardmäßig ist die Portnummer 3260.

Nachdem Sie auf Weiter geklickt haben, wird der Schritt 1b des Bedienfelds Quelle konfigurieren
angezeigt.

4. Wählen Sie im Feld LUN die LUN-Nummer des Remote-Speichergeräts aus, das als Quelle verwendet
werden soll, und klicken Sie dann auf Weiter.

Das Fenster „Ziel konfigurieren“ wird geöffnet und zeigt Volume-Kandidaten an, die als Ziel für den Import
dienen sollen. Einige Volumes werden aufgrund von Blockgröße, Kapazität oder Volume-Verfügbarkeit
nicht in der Liste der Kandidaten angezeigt.

5. Wählen Sie aus der Tabelle ein Ziel-Volume auf dem E-Series Storage-System aus. Verwenden Sie bei
Bedarf den Schieberegler, um die Importpriorität zu ändern. Klicken Sie Auf Weiter. Bestätigen Sie den
Vorgang im nächsten Dialogfeld, indem Sie , eingeben continue und dann auf Weiter klicken.

Wenn das Ziel-Volume eine Kapazität besitzt, die größer als das Quell-Volume ist, wird diese zusätzliche
Kapazität nicht dem mit dem E-Series System verbundenen Host gemeldet. Um die neue Kapazität zu
verwenden, müssen Sie auf dem Host nach Abschluss des Importvorgangs eine Dateisystemerweiterung
durchführen und die Verbindung trennen.

Nachdem Sie die Konfiguration im Dialogfeld bestätigt haben, wird das Fenster Überprüfung angezeigt.

6. Überprüfen Sie im Fenster Überprüfung, ob die Einstellungen korrekt sind, und klicken Sie dann auf Fertig
stellen, um den Import zu starten.

Es wird ein weiteres Dialogfeld geöffnet, in dem Sie gefragt werden, ob Sie einen anderen Import starten
möchten.

7. Klicken Sie bei Bedarf auf Ja, um einen anderen Remote-Speicherimport zu erstellen. Wenn Sie auf Ja
klicken, gelangen Sie zurück zu Schritt 1a im Fenster Quelle konfigurieren, wo Sie die vorhandene
Konfiguration auswählen oder eine neue hinzufügen können. Wenn Sie keinen weiteren Import erstellen
möchten, klicken Sie auf Nein, um das Dialogfeld zu schließen.
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Sobald der Importvorgang beginnt, wird das gesamte Zielvolume mit den kopierten Daten überschrieben.
Wenn der Host während dieses Prozesses neue Daten auf das Ziel-Volume schreibt, werden diese neuen
Daten wieder an das Remote-Gerät (Quell-Volume) übertragen.

8. Zeigen Sie den Fortschritt des Vorgangs im Dialogfeld „Anzeigevorgänge“ im Fenster „Remote-Speicher“
an.

Ergebnisse

Wie lange der Importvorgang abgeschlossen werden muss, hängt von der Größe des Remote-
Speichersystems, der Prioritätseinstellung für den Import und der Menge der I/O-Last auf beiden Storage-
Systemen und den zugehörigen Volumes ab.

Nach Abschluss des Imports handelt es sich bei dem lokalen Volume um ein Duplikat des Remote-
Speichergeräts.

Nachdem Sie fertig sind

Wenn Sie bereit sind, die Beziehung zwischen den beiden Volumes zu brechen, wählen Sie im Importobjekt in
der Ansicht Operationen in Progress Disconnect aus. Sobald die Beziehung getrennt ist, kehrt die
Performance des lokalen Volumes wieder in den Normalzustand zurück und wird nicht mehr von der Remote-
Verbindung beeinträchtigt.

Fortschritt der Remote-Storage-Importe managen

Nach Beginn des Importvorgangs können Sie den Fortschritt anzeigen und ausführen.

Über diese Aufgabe

Für jeden Importvorgang wird im Dialogfeld „Vorgänge in Bearbeitung“ ein Prozentsatz der Fertigstellung und
die geschätzte verbleibende Zeit angezeigt. Zu den Aktionen gehören die Änderung der Importpriorität, das
Stoppen und Wiederaufnehmen von Vorgängen und das Trennen von dem Vorgang.

Sie können die laufenden Vorgänge auch auf der Startseite anzeigen (Menü:Startseite[Vorgänge in
Bearbeitung anzeigen]).

Schritte

1. Wählen Sie auf der Seite Remote Storage die Option Operationen anzeigen.

Das Dialogfeld „laufende Vorgänge“ wird angezeigt.

2. Wenn gewünscht, verwenden Sie die Links in der Spalte Aktionen, um zu stoppen und wieder
aufzunehmen, die Priorität zu ändern oder die Verbindung zu einem Vorgang zu trennen.

◦ Priorität ändern — Wählen Sie Priorität ändern, um die Verarbeitungspriorität eines laufenden oder
ausstehenden Vorgangs zu ändern. Wenden Sie eine Priorität auf den Vorgang an, und klicken Sie
dann auf OK.

◦ Stop — Wählen Sie Stop, um das Kopieren von Daten vom Remote-Speichergerät anzuhalten. Die
Beziehung zwischen dem Importpaar ist noch intakt, und Sie können Fortsetzen wählen, wenn Sie
bereit sind, den Importvorgang fortzusetzen.

◦ Fortsetzen — Wählen Sie Fortsetzen, um einen angehoppten oder fehlgeschlagenen Prozess zu
starten, von dem aus er aufgehört wurde. Wenden Sie dann eine Priorität für den Vorgang „Fortsetzen“
an, und klicken Sie dann auf OK. Dieser Vorgang startet den Import von Anfang an neu. Wenn Sie den
Prozess von Anfang an neu starten möchten, müssen Sie Trennen auswählen und dann den Import
mit dem Assistenten für Remote-Speicher importieren neu erstellen.

◦ Trennen — Wählen Sie Trennen, um die Beziehung zwischen Quell- und Ziel-Volumes für einen
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Importvorgang zu unterbrechen, der angehalten, beendet oder fehlgeschlagen ist.

Verbindungseinstellungen für Remote-Speicher ändern

Über die Option „Einstellungen anzeigen/bearbeiten“ können Sie
Verbindungseinstellungen für eine beliebige Remote-Speicherkonfiguration bearbeiten,
hinzufügen oder löschen.

Über diese Aufgabe

Änderungen an Verbindungseigenschaften wirken sich auf laufende Importe aus. Um Unterbrechungen zu
vermeiden, nehmen Sie nur Änderungen an Verbindungseigenschaften vor, wenn keine Importe ausgeführt
werden.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Speicher[Remote-Speicher].

2. Wählen Sie in der Liste das Remote-Speicherobjekt aus, das Sie ändern möchten.

3. Klicken Sie Auf Einstellungen Anzeigen/Bearbeiten.

Das Dialogfeld Einstellungen für Remote-Speicher wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte Verbindungseigenschaften.

Die konfigurierten IP-Adressen- und Porteinstellungen für den Remote-Speicherimport werden angezeigt.

5. Führen Sie eine der folgenden Aktionen aus:

◦ Bearbeiten — Klicken Sie auf Bearbeiten neben dem entsprechenden Zeilenelement für das entfernte
Speicherobjekt. Geben Sie die überarbeitete IP-Adresse und/oder Portinformationen in die Felder ein.

◦ Hinzufügen — Klicken Sie auf Hinzufügen, und geben Sie dann die neue IP-Adresse und Port-
Informationen in die dafür vorgesehenen Felder ein. Klicken Sie zur Bestätigung auf Hinzufügen und
dann wird die neue Verbindung in der Liste der Remote-Speicherobjekte angezeigt.

◦ Löschen — Wählen Sie die gewünschte Verbindung aus der Liste aus und klicken Sie dann auf
Löschen. Bestätigen Sie den Vorgang, indem Sie in das entsprechende Feld eingeben delete und
dann auf Löschen klicken. Die Verbindung wird aus der Liste der Remote-Speicherobjekte entfernt.

6. Klicken Sie Auf Speichern.

Die geänderten Verbindungseinstellungen werden auf das Remote-Speicherobjekt angewendet.

Remote-Storage-Objekt entfernen

Nach Abschluss des Imports können Sie ein Remote-Speicherobjekt entfernen, wenn Sie
keine Daten mehr zwischen den lokalen und Remote-Geräten kopieren möchten.

Bevor Sie beginnen

Stellen Sie sicher, dass dem Remote-Speicherobjekt, das Sie entfernen möchten, keine Importe zugeordnet
sind.

Über diese Aufgabe

Wenn Sie ein Remote-Speicherobjekt entfernen, werden Verbindungen zwischen den lokalen und den
Remote-Geräten entfernt.
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Schritte

1. Wählen Sie Menü:Speicher[Remote-Speicher].

2. Wählen Sie aus der Liste das Remote-Speicherobjekt aus, das Sie entfernen möchten.

3. Klicken Sie Auf Entfernen.

Das Dialogfeld „Remote-Speicherverbindung bestätigen“ wird angezeigt.

4. Bestätigen Sie den Vorgang, indem Sie eingeben remove und dann auf Entfernen klicken.

Das ausgewählte Remote-Speicherobjekt wird entfernt.

FAQs

Was muss ich vor der Erstellung einer Remote-Speicherverbindung wissen?

Zur Konfiguration der Remote-Speicherfunktion müssen Sie das Remote-Gerät und die
Zielspeichersysteme direkt über iSCSI verbinden.

Informationen zum Einrichten der iSCSI-Systemverbindung finden Sie unter:

• "Konfigurieren Sie die iSCSI-Ports"

• "Technischer Bericht Zu Remote-Storage"

Warum wird ich aufgefordert, meine Remote-Volumes zu entfernen?

Wenn die maximale Anzahl an Remote-Volumes erreicht ist, erkennt das Speichersystem
automatisch alle nicht verwendeten Remote-Volumes und fordert Sie auf, diese zu
entfernen.

In einigen Fällen werden die nicht verwendeten Remote-Volumes während des Erstellungsprozesses nicht
bereinigt. Bevor Sie weitere Importvorgänge starten, überprüfen Sie, ob Ihre Systeme optimal sind und die
Netzwerkverbindungen stabil sind.

Warum sehe ich nicht alle meine Volumen auf meinem Ziel-Array?

Bei der Konfiguration eines Imports für die Remote-Speicherfunktion können Sie
feststellen, dass einige Volumes aufgrund von Blockgröße, Kapazität oder Volume-
Verfügbarkeit nicht in der Liste der Zielkandidaten angezeigt werden.

Um in der Liste angezeigt zu werden, müssen Volumenkandidaten Folgendes haben:

• Kapazität, die dem Remote-Volume entspricht oder größer ist.

• Blockgröße, die mit dem Remote Volume identisch ist.

• Aktueller Status von optimal.

Volumes-Kandidaten werden aus der Liste ausgeschlossen, wenn sie:

• Jede der folgenden Beziehungen: Volume-Kopie, Snapshot oder Spiegelung.
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• Neukonfigurierung wird ausgeführt.

• Zuordnung zu einem anderen Gerät (Host oder Host-Cluster)

• Lese-Flash-Cache aktiviert.

Was muss ich über das Remote Volume bei einem Import wissen?

Bei Verwendung der Remote-Storage-Funktion ist zu beachten, dass das Remote-
Volume die Quelle ist, aus der die Daten stammen.

Wenn der Import ausgeführt wird, werden die Daten vom Remote-Volume auf das Ziel-Volume auf dem Ziel-
Storage-System übertragen. Diese beiden Volumes müssen eine passende Blockgröße aufweisen.

Was muss ich vor dem Start eines Remote-Storage-Imports beachten?

Mit der Remote Storage-Funktion können Sie Daten von einem Remote Storage-System
auf ein Volume auf einem lokalen E-Series Storage-System kopieren. Bevor Sie diese
Funktion verwenden, lesen Sie die folgenden Richtlinien durch.

Konfiguration

Bevor Sie den Remote-Speicherimport erstellen, müssen Sie die folgenden Aktionen durchführen und die
folgenden Bedingungen überprüfen:

• Stellen Sie sicher, dass jeder Controller des lokalen E-Series Storage-Systems über eine iSCSI-
Verbindung zum Remote Storage-System verfügt.

• Erstellen Sie auf Ihrem lokalen E-Series Storage-System ein Ziel-Volume für den Importvorgang. Stellen
Sie sicher, dass das Volume über eine Kapazität verfügt, die dem Quell-Volume entspricht oder größer ist
als das Quell-Volume, über eine Blockgröße verfügt, die dem Quell-Volume entspricht und nicht
zugeordnet ist. Siehe "Volumes erstellen".

• Richten Sie das lokale E-Series Storage-System mithilfe des iSCSI Qualified Name (IQN) als Host auf dem
Remote-System ein. Sie können den IQN über Menü:Einstellungen[System > iSCSI-Einstellungen > Ziel-
IQN] anzeigen. Stellen Sie außerdem sicher, dass Sie den entsprechenden Host-Typ auf Grundlage des
verwendeten Systems festlegen.

• Beenden Sie alle I/OS, heben Sie die Mounten von Dateisystemen ab und entfernen Sie alle Zuweisungen
zu Hosts oder Anwendungen für das ausgewählte Volume auf dem Remote-Speichersystem.

• Weisen Sie das Volume dem Remote-Storage-System dem neu erstellten lokalen Host des E-Series
Storage-Systems zu.

• Sammeln Sie die folgenden Informationen aus dem Remote-Speichersystem, damit der Import erstellt
werden kann:

◦ Qualifizierter iSCSI-Name (IQN)

◦ ISCSI-IP-Adresse

◦ Die LUN-Nummer des Remote-Storage-Geräts, aus dem die Quelldaten stammen

• Sobald der Importvorgang beginnt, wird das gesamte lokale Zielvolume mit den kopierten Daten
überschrieben. Alle neuen Daten, die auf das lokale Ziel-Volume geschrieben werden, werden nach der
Importerstellung auf dem Volume des Remote-Speichergeräts übertragen. Daher empfehlen wir, vor
Beginn des Importvorgangs Backups von Volumes auf dem Remote-Storage-System durchzuführen.
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Importvorgang

Die folgenden Schritte beschreiben den Importvorgang.

1. Öffnen Sie die System Manager-Schnittstelle und gehen Sie dann zur Seite Remote Storage. Wählen Sie
Import, um eine neue Importerstellung zu starten. Ausführliche Anweisungen finden Sie unter "Remote-
Speicher importieren".

Wenn Sie einen Offline-Import durchführen möchten, weisen Sie das Zielvolume erst nach Abschluss des
Imports zu.

2. Überwachen Sie den Importfortschritt.

Sobald der Import gestartet wurde, kann das Zielvolume zugeordnet werden. Wie lange der Importvorgang
abgeschlossen werden muss, hängt von der Größe des Remote-Speichergeräts (Quell-Volume), der
Prioritätseinstellung für den Import und der Menge der I/O-Last sowohl auf den Speichersystemen als auch
den zugehörigen Volumes ab.

Nach Abschluss des Imports handelt es sich bei dem Zielvolume um ein Duplikat der Quelle.

3. Wenn Sie bereit sind, die Mapping-Beziehung zu brechen, führen Sie im Fenster Operationen in
Progress ein Trennen auf dem Importobjekt aus.

Sobald der Import getrennt ist, kehrt die Leistung des lokalen Ziels wieder in den Normalzustand zurück und
wird nicht mehr von der Remote-Verbindung beeinträchtigt.

Einschränkungen

Die Remote-Speicherfunktion verfügt über folgende Einschränkungen:

• Die Spiegelung muss deaktiviert werden.

• Auf dem Ziel-Volume des E-Series Systems dürfen keine Snapshots vorhanden sein.

• Das Ziel-Volume auf dem E-Series System darf vor dem Start des Imports keinen Hosts zugeordnet
werden.

• Auf dem Ziel-Volume des E-Series Systems muss die Ressourcen-Bereitstellung deaktiviert sein.

• Direkte Zuordnungen des Remote-Storage-Volumes zu einem oder mehreren Hosts werden nicht
unterstützt.

• Web Services Proxy wird nicht unterstützt.

• ISCSI-CHAP-Schlüssel werden nicht unterstützt.

• SMcli wird nicht unterstützt.

• VMware Datastore wird nicht unterstützt.

• Ein Upgrade von nur einem Speichersystem im Verhältnis-/Importpaar kann zu einem Zeitpunkt
durchgeführt werden, an dem ein Importpaar vorhanden ist.

Weitere Informationen

Weitere Informationen zur Remote-Speicherfunktion finden Sie im "Technischer Bericht Zu Remote-Storage".
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